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  Vorwort 

Vorwort zur 5. Auflage 
 
 
Die 5. Auflage des Werkes, das zuvor Teil der Reihe Berliner Handbücher des Erich 

Schmidt Verlages war, erscheint nunmehr im Verlag C. H. Beck, dem für die Übernahme 
Dank gebührt. Als weiterer Autor konnte Herr Richter am Amtsgericht Niels Lange gewon-
nen werden. Die Neuauflage ist von dem Bemühen der Autoren bestimmt, das Recht der 
Erbenhaftung sowohl aus anwaltlicher als auch aus richterlicher Sicht darzustellen. Jedes 
Kapitel wird von beiden Autoren gleichermaßen verantwortet und trägt deren Handschrift, 
wodurch sich das Werk von anderen Handbüchern unterscheidet. Dem Nutzer des Werkes 
soll dadurch die Bearbeitung von Fällen mit Bezug zur Thematik erleichtert werden. Die 
Ausführungen orientieren sich an der Praxis, was sich u. a. in zahlreichen Beispielen und 
Mustern widerspiegelt. Die Autoren legen gleichermaßen Wert auf wissenschaftliche Tiefe. 
Neben den inhaltlichen Ausführungen lässt sich dies aus dem umfangreichen Fußnotenap-
parat ersehen. Rechtspolitische Überlegungen fanden ebenfalls Eingang.  

Das Werk berücksichtigt die aktuelle Gesetzeslage, insbesondere das am 1.1.2023 in 
Kraft getretene Gesetz zur Reform des Vormundschafts- und Betreuungsrechts sowie das am 
1.1.2024 in Kraft getretene Gesetz zur Modernisierung des Personengesellschaftsrechts 
(MoPeG). Umfassend überarbeitet wurde das Nachlassinsolvenzverfahren. Die weiteren 
Kapitel sind unter Auswertung von Literatur und Rechtsprechung aktualisiert und zum Teil 
erheblich erweitert worden.  

Das Buch wendet sich in erster Linie an den juristischen Praktiker, der als Rechtsanwalt, 
Notar oder als Richter mit den entsprechenden Fragestellungen befasst ist. Hochschullehrer, 
Studenten, Referendare, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Nachlasspfleger, Insolvenzverwal-
ter, Testamentsvollstrecker wie auch interessierte Laien, die sich einen Überblick über das 
erbrechtliche Haftungssystem verschaffen möchten, können es gleichfalls nutzen. Dem ist 
das Bemühen geschuldet, die zum Teil schwierigen Rechtsfragen verständlich darzustellen.  

Ein Erbe kann sich dem Zugriff auf sein Eigenvermögen durch Ausschlagung der ihm an-
gefallenen Erbschaft entziehen. Das Recht der Ausschlagung hat mit einer Beschränkung der 
Haftung auf den Nachlass nichts zu tun, weil der Erbe dafür die Erbschaft angenommen 
haben muss. Die Ausschlagung ist aber nur sinnvoll, wenn sicher feststeht, dass ein Nach-
lass überschuldet ist, was oftmals nicht sogleich übersehen werden kann oder erst später 
eintritt.  

Das Bürgerliche Gesetzbuch regelt in den §§ 1967–2017 BGB die Haftung des Alleiner-
ben und in den §§ 2058–2063 BGB Besonderheiten der Haftung mehrerer Erben. Weitere 
Vorschriften normieren die Haftung von Vor- und Nacherben, von Hauptvermächtnisneh-
mern, Erbschaftskäufern, des Staates und des Hoferben. 

Das Gesetz bewertet die Interessen der Nachlassgläubiger grundsätzlich höher als die 
des/der Erben. Letzteren eröffnet das Gesetz – durch ein nicht ganz unkompliziertes System 
– Möglichkeiten, die Haftung für Nachlassverbindlichkeiten auf den Nachlass zu beschrän-
ken. Dadurch wird zugleich ein Zugriff von Nachlassgläubigern auf das Eigenvermögen 
verhindert. Das Gesetz sieht sowohl eine rechtliche Absonderung des Nachlasses unter 
fremder Verwaltung als auch eine solche durch Eigenverwaltung des Erben vor. Nachlass-
gläubigern wird ebenfalls ein Instrumentarium angeboten, um eine unbeschränkte Haftung 
des Erben herbeizuführen. Voraussetzung ist immer, dass eine nachlassbezogene Verbind-
lichkeit betroffen ist.  

Die Darstellung orientiert sich an der Systematik des Gesetzes. Deshalb wird zunächst die 
Haftung des Alleinerben erörtert und im Anschluss daran die Haftung mehrerer Erben, des 
Vor- und Nacherben, des Fiskus und des Erbschaftskäufers. Neben der Haftung des Hofer-
ben behandelt das Werk – im Wege eines Exkurses – die Haftung des Erbschaftsbesitzers, 
die mit der Haftung des wahren Erben nichts zu tun hat. Das materielle Recht korrespon-
diert mit der prozessualen Geltendmachung des Haftungsbeschränkungsrechts im Erkennt-
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nis- und im Vollstreckungsverfahren. Eine Länderübersicht zu den abweichenden Haftungs-
systemen anderer Länder rundet die Erörterungen ab.  

Berücksichtigt wurden die bis Dezember 2023 und zum Teil darüber hinaus erschienene 
Rechtsprechung und Literatur. 

Frau Sibylle Sander gebührt der besondere Dank der Autoren für ihre Unterstützung bei 
der Entstehung der Neuauflage des Werkes. 

 
Hannover und Hamburg, im Januar 2024 Die Verfasser 
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